
Heute ist der Wert der Familie einer
Veränderung unterworfen, vielleicht
nicht so sehr in der öffentlichen Meinung,
aber umso mehr in der realen Lebens-
welt. Etwa jede zweite Ehe wird
geschieden, und fast die Hälfte aller
Kinder muss leidvoll erfahren, dass ihre
Eltern nicht mehr miteinander können,
sich nichts mehr zu sagen haben und
schließlich auseinander gehen. 
Wer oder was ist schuld an dieser
Entwicklung?
Manche meinen, den Menschen geht
es einfach zu gut, andere sehen die
Ursache darin, dass die Kirche keine
moralische Autorität mehr darstelle, und
schließlich gibt es welche, die meinen,
die Menschen leben jetzt einfach länger
als früher und hätten deshalb mehr Zeit
um sich auseinander zu leben.

Tatsache ist, dass es früher oft einfach deswegen nicht möglich war,sich scheiden zu lassen, weil die finanzi-
ellen und wirtschaftlichen Möglichkeiten nicht gegeben waren. Unbestreitbar hat auch die Katholische Kirche
heute nicht mehr dieselbe moralische Autorität wie früher, und dass  die Lebenserwartung der Menschen steigt,
ist auch statistisch erwiesen, was die Entwicklung von der unauflöslichen Ehe zur 

"
LAP" Lebensabschnitt-

partnerschaft nahezulegen scheint.
Trotz all dieser scheinbar so plausiblen Erklärungsversuche ist die Sehnsucht des Menschen nach einer dau-
erhaften Bindung, nach einem sich Verlassen können auf die eheliche Treue des Partners nicht zu leugnen.
Auch ist es wohl einsichtig, dass es besser ist, gemeinsam mit dem Menschen alt zu werden und den Lebens-
abend zu beschließen, mit dem man sein Leben gelebt hat und den man so gut kennt. 
Die Vorzüge der Ehe als Lebenspartnerschaft (ohne 'abschnitt') sind unbestreitbar. Ehe als Lebensgemein-
schaft gibt nicht nur den Kindern Sicherheit und Geborgenheit, sondern auch den Partnern selbst. Wenn Ehen
trotzdem scheitern, so hat das vielfältige Ursachen, wobei die vielleicht häufigste die ist, dass man viel zu spät
Hilfe von außen akzeptiert. Eheberatung ist in Hollabrunn zwar nur bedingt gratis, aber sicher nicht umsonst.
(Familienberatungsstelle Hollabrunn - Tel 02952/4569)
Hilfreich können auch regelmäßige Kontakte mit anderen Familien sein, so wie der Artikel

"
Familienrunde" im

Pfarrblatt es auch anbietet, damit es vielleicht erst gar nicht zur großen Krise kommt.
Und noch etwas: Wenn eine Ehe scheitert, geht dem meist ein langer Kampf um deren Erhaltung voraus, viele
Verletzungen, Enttäuschungen und Neuanfänge, denen wiederum Streit, Verletzung und Enttäuschung folgten,
bilden eine fast endlose Kette vor dem endgültigen Aus, welches oft selbst noch einmal als sehr schmerzlich
erfahren wird. Was Menschen in einer solchen Situation am wenigsten brauchen ist, dass andere auf sie mit
dem Finger zeigen. Gerade als Christen steht es uns nicht zu, Geschiedenen einen imaginären schwarzen
Punkt auf die Nase zu malen. 
(Vortrag des kath. Bildungswerkes: Wie gehen wir mit geschiedenen Wiederverheirateten um? Am 15. Oktober
- im Pfarrzentrum!)

PAss. Mag. Alois Fischer
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Liturgie im Alltag
Das Wasser
als Zeichen des Todes und als Zeichen des Lebens.
Die Geschichte von Noah schildert das Wüten einer großen
Flut, die Verderbnis über die Erde bringt, bis es Gott reut
und er sich seiner Kreaturen erbarmt. Wasser als Symbol
des Todes.
Andererseits ist das Verlangen nach dem reinen und erfri-
schenden Wasser in der Bibel immer auch ein Zeichen der
Sehnsucht nach Gottes Heil. 
"Meine Seele dürstet nach Dir, wie dürres Land nach dem
Wasser verlangt", schreibt der Psalmist des Alten Testa-
ments.. Hier ist Wasser Zeichen des Lebens.
Jesus selbst steht mit seiner Verkündigung in dieser jüdi-
schen Tradition. Aber er bringt nicht einfach Wasser, son-
dern bezeichnet sich selbst als das lebendige Wasser:
"Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird
niemals mehr Durst haben." - Das Bild vom Wasser wird
hier zum Gleichnis des Erlöstseins im Reich Gottes, des
neuen Lebens im Glauben, der Hoffnung auf eine endgülti-
ge Zukunft, auch angesichts des irdischen Todes.
Nicht zufällig ist deshalb auch die Symbolik des Wassers
und des Untertauchens darin in die christliche Taufliturgie
eingegangen. In ihr werden wir bis in die Gegenwart an die
Doppelsymbolik erinnert: Die Taufe ist sowohl das Eintau-
chen in den Tod als auch das Auftauchen in das neue
Leben, das uns durch die Auferstehung Jesu geschenkt ist.
Das Wasser bei den Ausgängen der Kirche (Weihwasser)
soll uns stets daran erinnern, das Christus diese lebendige
Wasserquelle ist, von dem her und auf den hin wir leben.

Weihwasser beim Ausgang zur freien Entnahme! 
Franz Pfeifer

Familienrunde
Unser erstes Treffen fand im September 2004 am Kahlen-
berg bei der Schönstattbewegung statt, um uns dort kon-
krete Anregungen und Ideen für eine Familienrunde zu
holen. Angeregt von der Schönstattbewegung bereitet
abwechselnd je eine Familie ein religiöses oder familiäres
Thema für einen Teil des Abends vor. Weitere Hilfen zum
Aufbau einer Familienrunde bekamen wir von einem
Ehepaar, das uns an konkreten Beispielen zeigte, wie man
auch mit den kleinen und größeren Problemen im Alltag auf
religiöser Basis umgehen kann.
Fortan treffen wir einander, das sind 5 Ehepaare aus der
Pfarre Hollabrunn, regelmäßig circa alle 2 Monate jeweils
im Haus einer Familie, wo wir gemeinsam über ein religiö-
ses oder lebensnahes Thema diskutieren, Erfahrungen in
der Kindererziehung austauschen, miteinander reden,
lachen und auch Spieleabende veranstalten. Auch das
gesellige Beisammensein kommt dabei nicht zu kurz. Als
Familien unternehmen wir gemeinsame Radausflüge,

TREUE?  HEUTE?
"Man ist das, was man vor Gott
ist - nicht mehr und nicht weni-
ger." Dieser Satz stammt vom
heiligen Pfarrer von Ars Jean-
Baptiste Marie Vianney (1786 -
1859), einem beliebten Beicht-
vater. Anlässlich seines 150.
Todestages hat Papst Benedikt
XVI. ein weltweites "Priester-
Jahr" angekündigt, das unter
dem Motto "Treue in Christus,

Treue des Priesters" steht und am 19. Juni 2009 beginnt.
Am selben Tag werden im Wiener Stephansdom durch die
Handauflegung des Bischofs und das Weihegebet der
Kirche neue Kandidaten zu Priestern geweiht. Sie nehmen
einen neuen Lebensstil in einer Gesellschaft an, die sich in
den letzten Jahrzehnten radikal verändert hat. Das Wort
"Treue" ist gerade in dieser Zeit es wert, das Motto eines
Priester-Jahres zu sein.
- Beten wir darum, dass es uns gelingt, froh machende

Zeugen des Evangeliums zu sein.
- Beten wir um ein Kirchenklima, in dem sich alle Menschen

daheim fühlen.
- Beten wir um Priester, die es wagen, Christus nachzu-

folgen - im Dienst an Gott und den Menschen.
-mfü-

ICH BESUCHE DICH! 
Grundkurs zum ehrenamtlichen
Besuchsdienst
Unter diesem Titel wird zur Zeit für
eine 3-teilige Ausbildung der Caritas
geworben.
(Kursabende für Interessierte :
jeweils Montag  15. 6.,  22.6. und
29.6.  um 19:00 Uhr im Pfarrzen-
trum
Informationen und Anmeldung in
der Pfarrkanzlei!)
In der Pfarre Hollabrunn mangelt es
nicht an kompetenten Menschen,

die Besuche bei Alten, Einsamen, Kranken, oder
Menschen in Krisen machen wollten, es gibt vielmehr nur
sehr wenige Anfragen von Leuten die solche Besuche wün-
schen. Dabei ist es schwer vorzustellen, dass es in unse-
rer Stadt kaum Menschen gibt, die gerne einen
Besuchsdienst in Anspruch nehmen würden. Es handelt
sich offensichtlich um ein Kommunikationsproblem.
Wenn sie also diesen kostenlosen Dienst von ehren-
amtlichen Mitarbeitern für sich in Anspruch nehmen
wollen, oder jemanden kennen, der vereinsamt ist,
dann haben sie keine Scheu und melden es bitte in der
Pfarrkanzlei.

Wanderungen, Heurigenbesuche, Geburtstagsfeiern….
Wir haben die Erfahrung gemacht, dass es gut tut, sich mit
Gleichgesinnten auszutauschen und können deshalb nur
andere dazu ermutigen, selbst eine Gruppe zu gründen.
Falls nähere Informationen gewünscht sind, können Sie
uns gerne kontaktieren:
Familie Fahrner unter Tel. 02952/20037, Familie Dinstl
unter Tel. 02952/30392 und Familie Watzal unter Tel.
02952/30541



Wallfahrt nach Polen

Ein Gruppe von Hollabrunnern pilgerte von 29. April bis 3.
Mai mit Kaplan Zdzislaw Wawrzonek in dessen Heimatland .
Fröhliches Unterwegssein, Gebet, gemeinsame historische
Wurzeln entdecken, bei sonnigem Wetter Land und Leute
erleben:
Das historische Krakau mit seinen 130 Kirchen, den mittel-
alterlichen Marktplatz mit den Tuchhallen, den Wawelhügel
mit der Befestigungsanlage Barbarkane,  das jüdische
Stadtviertel, einige Gnadenstätten wie die Basilika der
Göttlichen Barmherzigkeit, das Kloster der Hl. Faustina, die

Die Urkirche erleben 

An der Diözesanwallfahrt nach Rom vom 30. April bis 4.
Mai anlässlich des Paulusjahres nahmen vier Personen
unserer Pfarre teil. Ergänzend zu den Berichten in den
Medien hier einige persönliche Eindrücke.
Wir fuhren mit Kardinal Christoph Schönborn, der gemein-
sam mit den anderen Pilgern 15 Stunden lang im Zug nach
Rom reiste, mit den Wallfahrerinnen und Wallfahrern im
Speisewagen die Vesper vorbetete und dann mit einem
Mitreisenden ein Gespräch bei einem Glas Bier führte.
In Rom angekommen sah man Weihbischof Scharl den
Rollstuhl einer behinderten Pilgerin über die Via Appia
schieben und nach der Ankunft bei den Katakomben San
Callisto den dortigen Gottesdienst leiten.
Am nächsten Tag spielte die Gardemusik des österreichi-
schen Bundesheeres vor der Kirche St. Paul vor den
Mauern, um Geld für die Erdbebenopfer in den Abruzzen
zu sammeln. Kurze Zeit später begleitete sie die feierliche
Eucharistiefeier in der dortigen Basilika.
Wir waren während dieser Wallfahrt der Urkirche nicht nur
räumlich durch den Besuch der Gräber der Apostel Petrus
und Paulus nahe, sondern konnten sie durch die
Gemeinschaft mit den Bischöfen, Priestern und Diakonen
wirklich erleben.
Fotos im WWW bei http://kathbild.fotoserver.at

Firmung in der Gartenstadtkirche
Hollabrunn

Am 25. April spendete Weihbischof DI Mag. Stephan
Turnovszky in der Gartenstadtkirche Hollabrunn 67
Jugendlichen das Sakrament der Firmung. Sichtlich
berührt waren die Firmkandidaten und deren Angehörigen
von der festlichen Gestaltung des Gottesdienstes:
Schwungvolle Musik, die den Geist Gottes spürbar macht
("Feuer und Flamme" ...) - Bunter Blumenschmuck -
Mitgestaltung der Eucharistiefeier durch Firmkandidaten,
Paten und Eltern - Worte des Bischofs, die Mut zum
Glauben machen - ...
Weihbischof Turnovsky lobte die hohe Aufmerksamkeit der
Firmlinge und die Arbeit der Firmbegleiter.

Die Jugendlichen kamen gerne zu den wöchentlichen
Treffen und sind eingeladen zu den Filmabenden, die auch
weiterhin einmal im Monat stattfinden.
Nächster Termin: 5 Juni, 19 Uhr, Pfarrzentrum - Übergabe
der Foto-CD an die Gefirmten, anschließend Filmabend

Kaplan Zdzislaw Wawrzonek und Hedwig Hörmann 

Aus dem Leben der Pfarrgemeinde Basilika der Muttergottes von Kalwaria, die Taufkirche von
Papst Johannes Paul II in Wadowice, die Marienkirche
(Altar von Wit Stworz), ... aber auch das Konzentrations-
lager Auschwitz-Birkenau. Die Führung durch das Paula-
nerkloster und die Hl. Eucharistie vor dem Gnadenbild der
Schwarzen Madonna von Jasna Gora mit dem verwunde-
ten Antlitz waren tief beeindruckend. . 
Ein herzliches Dankeschön sagen wir unserem fachkundi-
gen Reiseleiter und geistlichen Begleiter Kaplan Zdzislaw
Wawrzonek. Hedi Hörmann

Kirchenputz
am Donnerstag, 4. Juni 2009 
ab 8 Uhr

Hallo!
Auch Männer sind 

willkommen



Für die Muttertagsaktion "Schwangere in Not" wurden
€ 1.383,30 gespendet.
Vergelt’s Gott!

Pfarrwallfahrt nach
Mariazell
am Sonntag 30.8.2009
Abfahrt 6.30 Kirchenplatz
Preis € 17 €
Anmeldung bitte in der Pfarrkanzlei bis
Ende Juni

Es gibt die Möglichkeit, die letzten Kilometer mit der Pilger-
gruppe mitzugehen!
Hl. Messe in der Basilika um 15:30 Uhr

Ministranten
Ministrantenlager vom 1. 8. bis 8.8.
in Els - Informationen und Anmelde-
zettel gibt es in der Pfarrkanzlei

Ministrantenwallfahrt nach Rom
vom 1. bis 7. April 2010
Anmeldung in der Pfarrkanzlei

An dieser großartigen und erfolgreichen Idee hat sich bis
heute nichts geändert, denn inzwischen hat der Senioren-
treff fast 900 mal stattgefunden. Dabei wechseln einander
Nachmittage mit "Gemütlichem Beisammensein" mit Vor-
trägen und besonderen Veranstaltungen ab. 
Das Angebot an verschiedensten Themen ist breit:
Gesundheit, Blumen- und Gartenpflege, religiöse Themen,
Reiseberichte, Stadt- und Bezirksgeschichte, Berichte von
Missionaren usw.
Viel Vergnügen bereiten den Senioren musikalische
Darbietungen. Sehr oft waren u.a. der Bezirkslehrerchor
und das "Professorenquintett" des BRG zu Gast. Größte
Freude aber hatten sie, wenn Kinder aus dem Jugendheim
oder aus den Hollabrunner Kindergärten und Volksschulen
auftraten.

Am Schluss der Feier sprach Herr Albrecht im Namen der
Senioren den Damen des Betreuungsteams seine Bewun-
derung aus: 25 Jahre, jeden Dienstag sich für ältere
Menschen Zeit nehmen, sie freundlich betreuen und bewir-
ten, und das fast 900 mal - ein wahrer Akt christlicher
Nächstenliebe. Gerda Albrecht

Termine in der Pfarre

Beim letzten Seniorentreff am Dienstag, 12. Mai 2009 im
Pfarrzentrum Hollabrunn wurde das 25-Jahr-Jubiläum
gefeiert. Herr Horst Albrecht brachte dazu einen interes-
santen Rückblick.

Es begann 1984 mit der Fertigstellung
des Pfarrzentrums, wodurch erst die
räumlichen Gegebenheiten für viele
Aktivitäten der Pfarre möglich wurden.
Die Idee des Seniorentreffs stammte von
Frau Erika Magerl . Aufgrund ihrer lang-
jährigen beruflichen Tätigkeit im Sozial-
bereich der BH Hollabrunn und der inten-

siven Mitarbeit im damaligen Sozialhilfeverein wusste Frau
Magerl über die Situation der älteren Menschen, besonders
über deren Alleinsein bestens Bescheid. Die Devise laute-
te daher "Heraus aus der Einsamkeit".

Gemeinsam mit dem damaligen Pfarrer
Walter Rathpoller rief sie daher den
Seniorentreff ins Leben und hatte dabei
folgende Ziele vor Augen: Die älteren
Menschen treffen einander einmal
wöchentlich im Pfarrzentrum um zu plau-
dern, zu singen, zu spielen, Gedanken
auszutauschen und vielleicht auch

Freundschaft zu schließen. Dabei werden sie von einem
Team der Katholischen Frauenbewegung betreut und
bewirtet.

Heraus aus der Einsamkeit - 25 Jahre Seniorentreff

Das Betreuungsteam des Seniorentreffs 2003

Vikariatsmännertag
Am 7. Mai fand in Anwesenheit
unseres Weihbischofs Dipl. Ing.
Mag. Turnovszky der Vikariats-

männertag in Verbindung mit der 155. Dekanatsmänner-
messe in der Pfarrkirche Hollabrunn statt.
Nach der feierlichen und gut besuchten Messe sprach
Weihbischof Turnovszky im Pfarrsaal zu den Themen:

Kirche heute - morgen und
Der Mann in Kirche und Gesellschaft

Eine rege und lebendige Diskussion fand noch bei der
anschließenden Agape in persönlichen Gesprächen mit
unserem Weihbischof bis spät in die Nacht ihre Fortset-
zung. Dieses hautnahe, persönliche Kennenlernen, auch
die treffenden Worte für das Gute, aber auch  die Probleme
in unserer Kirche, haben bei uns allen einen tiefen Ein-
druck hinterlassen. 
Persönlich möchte ich mich bei allen, die zu diesem gelun-
genen Abend beigetragen haben, recht herzlich bedanken.

Gerhard Raith



Sonntag 8.30  (P)
10.00  (G) 
18.30  (P)

SrH         P G           JH          KH        PH
Mo                                                                      15.30
Di 7.00      18.30                   18.30
Mi 8.00
Do     6.00    18.30
Fr 8.00
Sa                                           18.30      18.30

Gottesdienstordnung

SrH ...Schwesternheim / Neugasse
P....Pfarrkirche; G...Gartenstadtkirche; JH...Jugendheim;
KH..Krankenhaus; PH..Pflegeheim; PZ.....Pfarrzentrum

Sie ruhen in Frieden:

Getauft wurde:
Leeb Konrad 26.4.2009
Ebert Kimberly 10.5.2009
Roth Maximilian 17.5.2009

Fellinger Helene 28.4.2009
Görlich Johann 28.4.2009
Rein Kurt 9.5.2009
Auer Anna 13.5.2009
Haidmayer Erwin 15.5.2009

Matrikenberichte

Mo. 1. Pfingstmontag,
Sonntagsgottesdienstordnung
Keine Abendmesse

Di. 2 . Kein Sechzig plus
Mi. 3. 8.00 Hl. Messe (P)

18.30 Eucharistische Anbetung (P)
19.30 KMB Andacht in der Kapelle Magersdorf 

Anschließend Führung im FF Haus und 
Abschlussheuriger

Do. 4. 18.30 Hl. Messe für die Verstorbenen des 
letzten Monats (P)

Fr. 5. Herz - Jesu Freitag
Krankenkommunionen

9.00 Meditation für Frauen (PZ)
18.30 Filialmesse in Mariathal 

Pfarrkalender Juni 2009

Evangelien an den Sonn- u. Feiertagen
1. Juni Pfingstmontag Lk 10,21-24
7. Juni Dreifaltigkeitssonntag Mt 28,16-20

11. Juni Fronleichnam                     Mk14,12-16.22-26
14. Juni 11. Sonntag im Jahreskreis Mk 4,26-34
21. Juni 12. Sonntag im Jahreskreis Mk 4,35-41
28. Juni 13. Sonntag im Jahreskreis Mk 5,21-43

Ulrichskirtag

Sa. 4. Juli 2009
17:00 Vesper in der Pfarrkirche

anschließend Ulrichsheuriger mit
Weinstand

So. 5. Juli 2009
9:00 Festmesse in der Pfarrkirche

anschließend Frühschoppen
Mittagstisch

Kaffee und Kuchen

13:00 - 14:00 Kinderprogramm

16:00 Abschlusssegen in der Pfarrkirche

Für Musik, Speis und Trank ist gesorgt

Beichtgelegenheit
Jeden Samstag von 8:00 bis 9:00 Uhr
In der Pfarrkirche

Die KFB lädt alle ihre Mitglieder und
Freunde zur Abschlussmesse am
Donnerstag, dem 25. Juni 2009, um 18
Uhr 30 in die Pfarrkirche herzlich ein.
Danach gibt es ein gemütliches

Beisammensein im Gasthaus Graf.

Fronleichnam - 
Donnerstag, 11. Juni 2009
Wir beginnen unsere Fronleichnamsfeier mit einer Hl.

Messe um 8. 30 Uhr vor dem
Haupteingang des Kranken-
hauses: 1. Altar.
Anschließend queren wir die
Robert-Löfflerstraße zur
Brünnlgasse, Mutter-Kind-
Haus:. 2. Altar
Der Weg der Prozession führt

dann durch die Heiligstraße, gegenüber von Haus Nr. 9: 3.
Altar , vor dem Haus Nr.33: 4. Altar und abschließende
Agape.
Wir ersuchen alle Anrainer, dieses Fest feierlich mit zu
gestalten und die Fenster ihrer Häuser zu schmücken.
Bitte parken Sie an diesem Vormittag Ihre Autos nicht
auf dem Prozesssionsweg. -mfü-

Sommerlager 2009 
der katholischen Jungschar

vom 4.-11. Juli 2009 in Göttweig
Anmeldung in der Pfarrkanzlei bis 20. Juni 2009



Sa. 6. 13.00 Abfahrt am Kirchenplatz: KBW Busfahrt 
nach Wien - Donau-City-Kirche 

So. 7. Monatssammlung für die Anliegen der 
Pfarre

9.30 - 12.00 Bibliothek (PZ)
9.30 - 18.00 Eucharistische Anbetung (P)

15.00 gestaltete Anbetung (P)
Pfarrkaffee

10.00 Familienmesse (G)
Di. 9. 15.00 Sechzig plus: Besuch der Kinder vom 

Sonderpädagogischen Zentrum (PZ)
19.30 Frauengebet (PZ)

Mi. 10. 8.00 Keine Hl. Messe (P)
18.30 Vorabendmesse (JH)
18.30 Keine Vorabendmesse (KH)

Do. 11. Fronleichnam
8.30 Hl. Messe und 1. Altar vor dem Haupt-

eingang des Krankenhauses.
Wir überqueren dann die Robert-Löffler-
straße und gehen durch die Brünnlgasse 
zum "Mutter-Kind-Haus". Dort ist der 
2. Altar. Weiter gehen wir durch die 
Heiligstraße - der 3. Altar ist gegenüber 
Haus Nr. 9 - zu den Wohnbauten an der 
Mariathaler-Bundesstraße. Der 4. Altar 
und Abschluss ist vor dem Haus 
Heiligstraße Nr. 33.

Fr. 12. 18.30 Filialmesse in Suttenbrunn 
Sa. 13. Monatswallfahrt in Maria Roggendorf 
So. 14. 16.00 Vorspielstunde (P) der Orgelklasse 

Mag. Wilfried Gugler (Musikschulen 
Eggenburg und Hollabrunn)

18.30 Hl. Messe mitgestaltet von der Oboen-
klasse der Musikschule Hollabrunn 

Di. 16. 15.00 Sechzig plus: Ein Nachmittag mit Liedern
mit Fr. Radakovics (PZ)

Mi. 17. 8.00 Hl. Messe (P)
18.30 Eucharistische Anbetung (P)
19.00 Dekanatsmännermesse in Eitzersthal,

anschl. gemütliches Beisammensein im 
Dorfhaus

Do. 18. 19.30 Patrizierrunde (PZ)
Fr. 19. 18.30 Filialmesse in Magersdorf

18.00 Gebetsabend und Beichtgelegenheit (JH)
So. 21. Pfarrkaffee

10.00 Familienmesse (G)
Di. 23. 15.00 Sechzig plus (PZ)
Mi. 24. 8.00 Hl. Messe (P)

18.30 Eucharistische Anbetung (P)
Do. 25. 18.30 Abschlussmesse der kfb (P),

anschl. Zusammenkunft (PZ)
Fr. 26. 18.30 Filialmesse in Raschala 
Sa. 27. 19.30 Jugendgebetskreis (PZ)
Di. 30. 15.00 Sechzig plus: Gemütliches Beisammen-

sein (PZ)

www.zechmeisterstein.at
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